
 

 
 
Neue Ranzenpost     Elternbrief Nr. 6/ 21.10.2026 

 

Ein buntes Fest der Kulturen an unserer Schule 
Am vergangenen Samstag öffnete unsere Schule ihre Türen zum diesjährigen Fest der Kulturen. Ein ab-
wechslungsreiches Programm lud Eltern und Besucher*innen dazu ein, unsere Schule kennenzulernen. 
Den Auftakt bildeten die Aufführungen aller Klassen. Mit beeindruckenden Beiträgen aus dem Unter-
richt zeigten die Schüler*innen ein kulturell vielfältiges Programm.  

In den Klassenräumen konnten die Gäste Schülerarbeiten bestaunen und 
dabei interessante Einblicke in den Unterricht und die verschiedenen 
Fachbereiche unserer Schule gewinnen. 
Auch darüber hinaus gab es viel zu entdecken: Live-Musik sorgte für eine 
lebendige Atmosphäre, während verschiedene Mitmachaktionen und 
Spiele im Hof besonders die jüngeren Besucher*innen begeisterten. Ob 
beim Entenangeln, Apfelsaftpressen oder bei weiteren Geschicklichkeits-
spielen – überall gab es Gelegenheit, selbst aktiv zu werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. Ein reichhaltiges Ange-
bot an herzhaften und süßen Speisen sowie Kaffee und Kuchen lud zum Ver-
weilen und zu gemütlichen Gesprächen ein. 
So wurde unser Fest der Kulturen einmal mehr zu einem schönen Tag der 
Begegnung, des gemeinsamen Erlebens und des Austauschs. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Schüler*innen, Eltern, Kolleg*innen und 
Helfer*innen, die mit ihrem Einsatz und Engagement zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben! 
 

 
 
 

 
 
 



 

 
Auch wenn am 24.10.2026 eigentlich die 
Herbstferien beginnen, findet da dieses 
Jahr Herbst-Gartentag statt. Dieses Mal 
ließ sich der Termin nicht anders legen.  
Von 9:00-13:00 Uhr wollen wir gemein-
sam Pflanzen zurückschneiden, Beikraut 
entfernen, neue Zwiebeln setzen und so 
den Schulhof verschönern. Die Familien 
der 2. Klasse freuen sich über die Unter-
stützung aus anderen Klassen, besonders 
eingeladen sind auch die Familien der 1. 
Klasse, die den Gartentag dann im Früh-

jahr übernehmen. Wie immer freuen wir uns über Zwiebelspenden von verschiedenen Frühblühern! 
Die Spenden können im Schulbüro abgegeben werden. 
 
 
Neuwahl Vertrauens- und Schutzstelle 
Liebe Schulgemeinschaft, 
wir freuen uns auf die anstehende Neuwahl der Vertrauensinstanzen unserer Schule. Mit der neuen 
Zusammensetzung möchten wir das Thema neu aufgreifen und eine stärker koordinierte präventive 
Arbeit anstreben. Wir sind überzeugt, dass verbesserte Kommunikationswege das Miteinander an un-
serer Schule fördern und im Konfliktfall mehr Verlässlichkeit schaffen können. 
 
Um Zuständigkeiten und Zweck der einzelnen Stellen klarer zu unterscheiden, geben wir ihnen neue 
Namen: 
Die Schlichtungsstelle wird zum „Vertrauensstelle" 
Der neue Name soll deutlich machen, dass sie nicht nur bei einem konkreten Streitfall tätig wird, son-
dern auch für die präventive Klärung von Anliegen und den Dialog zwischen Mitgliedern der Schulge-
meinschaft zur Verfügung steht. 
 
Die Aufgaben der „Vertrauensstelle“  
In einer großen, lebendigen Gemeinschaft läuft nicht immer alles ohne Reibungen oder Konflikte. Bei 
Problemen können sich alle Mitglieder der Schulgemeinschaft an der Vertrauensstelle als unabhängi-
ges Gremium wenden. 
Die Vertrauensstelle hört zu, berät, begleitet und unterstützt – sei es durch ein offenes Ohr, bei der 
Vorbereitung oder Begleitung von Gesprächen oder bei der Vermittlung zwischen unterschiedlichen 
Parteien. Die Mitglieder, bestehend aus Eltern und Lehrkräften, arbeiten dabei vertraulich und unab-
hängig in ihrer Aufgabenwahrnehmung. 
Mit seiner Arbeit möchte der Vertrauensstelle die Schulgemeinschaft stärken und ein vertrauensvolles 
Miteinander fördern. 
Die Vertrauensstelle besteht aus vier bis sechs Mitgliedern, davon zwei bis drei Eltern und zwei bis drei 
Lehrkräfte. Die Mitglieder werden von der Elternschaft und dem Lehrerkollegium der Schulgemein-
schaft gewählt. 
Folgende Eltern stellen sich zur Wahl: 
 



 

 
Liebe Schulgemeinschaft, ich bin Alexander Baues, Vater von sechs Kin-
dern und Sozialpädagoge mit langjähriger Erfahrung in der Begleitung von 
Familien, Kindern und Jugendlichen. 
Ein lebendiges Miteinander bedeutet für mich, einander zuzuhören, Vielfalt 
als Bereicherung zu erleben und auch unterschiedliche Sichtweisen in ge-
genseitigem Respekt zusammenzuführen. 
Im Vertrauenskreis möchte ich dazu beitragen, dass Menschen sich gese-
hen, gehört und ernst genommen fühlen und gemeinsam gute Wege für 
unsere Schulgemeinschaft entstehen. 
Ich freue mich über eure und Ihre Stimme und das damit verbundene Ver-
trauen! 

 
 
 

Ich heiße Viola Ehmann, unsere Kinder besuchen die 2.+4. Klasse.  
Wo Menschen aufeinandertreffen, gibt es nicht immer nur Freude, es 
kann auch Konflikte geben. 
Durch meine frühere Tätigkeit als Teamleitung und Ausbilderin bin ich mit 
Konfliktsituationen bereits vertraut. Solche Momente erfordern Ruhe, 
eine neutrale Vermittlung und Menschen in bestimmten Situationen wert-
schätzend zu begleiten, daß ist der Grund, weshalb ich gerne im Vertrau-
ensstelle mitwirken möchte. 
 
 
 
 

 
 

Mein Name ist Ilona Khalil, Mutter von Alina aus der dritten Klasse. Ich 
stelle mich für die Vertrauensstelle zur Wahl. 
 Es liegt mir am Herzen, zu einer Schulkultur beizutragen, in der Kon-
flikte offen angesprochen werden können, von Kindern wie von Er-
wachsenen. Konflikte früh aufzugreifen, solange sie noch gemeinsam 
lösbar sind, halte ich dabei für den entscheidenden Punkt.  
Für die Rolle bringe ich unter anderem die Methode der Gewaltfreien 
Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg mit, die ich regelmäßig in 
Übungsgruppen trainiere und im Alltag anwende. Des Weiteren habe 
ich Erfahrung in der Gesprächsführung aus meiner beruflichen Tätig-
keit in der Beratung.  

Mir ist es wichtig, an erster Stelle zuzuhören. Die weiteren Schritte zur Lösung besprechen wir gemein-
sam. 
 



 

Mein Name ist Stephanie Wider und ich bin seit 2011 Mutter an dieser 
Schule. Derzeit besuchen noch zwei unserer vier Kinder (7. und 10. 
Klasse) die FIW. Dadurch kenne ich die Schule und ihre Gemeinschaft 
seit vielen Jahren aus verschiedenen Perspektiven.  
Im Schuljahr 2018/19 wurde ich zum ersten Mal in den Vertrauenskreis 
gewählt, seitdem bin ich durchgängig in dieser Instanz tätig.  
Mir ist wichtig, zuzuhören, unterschiedliche Perspektiven zu verstehen 
und bei Konflikten einen offenen und respektvollen Austausch zu er-
möglichen. 
 
 

 
 
Kandidat:innen aus dem Lehrerkollegium 
  

Mein Name ist Neşet Türkmen. Ich bin seit 2007 an unserer Schule. In den vie-
len Jahren habe ich die Schule aus unterschiedlichen Perspektiven kennenge-
lernt und in verschiedenen Gremien mitgearbeitet. Zur Zeit bin ich Klassenleh-
rer der dritten Klasse und unterrichte außerdem die Begegnungssprache Tür-
kisch. 
Ich freue ich mich meine Erfahrungen in die Arbeit der Schlichtung-Vertrauen-
stelle einzubringen und gemeinsam mit anderen Menschen Antworten auf die 
unterschiedlichsten Fragen zu suchen und Hilfestellung leisten zu können. 
 
 
 

Mein Name ist Ronja Birkenbeul und ich unterrichte seit fast zwei Jahren 
an unserer Schule, aktuell die zweite Klasse und den islamischen Kultur-
unterricht. Ich bin 26 Jahre alt und habe an der Alanus Hochschule in 
Mannheim Waldorfpädagogik studiert.  
In meiner Tätigkeit als Klassenlehrerin erlebe ich täglich, wie wichtig es 
ist, Konflikte frühzeitig wahrzunehmen, zuzuhören und gemeinsam nach 
Lösungen zu suchen. Diese Erfahrung möchte ich gerne im Vertrauens-
kreis einbringen.  
 
 

 
 
Die bisherige „Vertrauensstelle" wird zur „Schutzstelle" 
Sie hat spezifische Aufgaben im Rahmen des Anti-Gewalt- und Schutzkonzepts unserer Schule und soll 
damit schon durch ihren Namen ihre Funktion klar erkennen lassen. 
Wir laden alle ein, die Wahl aktiv mitzutragen – denn vertrauensvolle Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner sind das Fundament eines guten Schulklimas. 
 
Die Aufgaben der Schutzstelle  
Die Schutzstelle unterstützt vorrangig Schülerinnen und Schüler, steht jedoch auch Erwachsenen offen. 
Sie dient dem Schutz persönlicher Rechte und begleitet die Intervention sowie die Aufarbeitung bei 



 

Verdacht auf oder bei Vorfällen von Gewalt. Hierzu zählen Grenzverletzungen, Übergriffe, meldepflich-
tige Ereignisse und Entwicklungen sowie strafrechtlich relevante Gewalt. Schwerpunkte sind Fälle von 
Gewalt zwischen Schüler:innen, von Lehrkräften gegenüber Schüler:innen sowie von Schüler:innen ge-
genüber Lehrkräften. Grundlage des Handelns sind die im Schutzkonzept festgelegten Leitlinien und 
Verfahren. Darüber hinaus unterstützt die Schutzstelle die Gewaltpräventionsarbeit an der Schule. 
Zusammensetzung und Wahl 
Die Schutzstelle besteht aus drei bis vier Mitgliedern: dem/der Kindeswohlbeauftragten, ein oder zwei 
pädagogischen Kräften sowie einer dritten bzw. vierten Person, vorzugsweise aus der Elternschaft, 
ehemaligen Eltern oder externen Personen. 
 
Als 3./4. Mitglied kandidierende Eltern für die Schutzstelle 

Mein Name ist Katharina Eitel, ich bin 42 Jahre alt, verheiratet und habe 2 
Kinder in der 4. Und 7. Klasse der FiW. 
Ich bin Dipl. Sozialpädagogin und seit 15 Jahren in der Schulsozialarbeit bei 
der Stadt Mannheim tätig. In den letzten 3 Jahren war ich bereits Teil der 
Vertrauensstelle an der FiW und habe immer wieder bei Gesprächen 
unterstützt. 
Mir ist es wichtig Lösungs- und Ressourcenorientiert zu arbeiten. Wenn es 
Grenzüberschreitungen gibt, steht meistens auch ein Bedürfnis im 
Hintergrund. 
Gemeinsam gilt es, dies herauszufinden und einen guten Weg zu finden, mit 
dem es allen Beteiligten wieder gut geht und die Schule als „sicherer Ort“ 
für alle empfunden werden kann. 

 
 
Hallo, mein Name ist Vanessa Yücel. Ich bin Mutter von drei Kindern und 
meine Tochter besucht die 2. Klasse unserer Schule. Als Vertrauensperson 
möchte ich für Kinder und Eltern ein offenes Ohr haben und ihnen mit 
Einfühlungsvermögen, Geduld und Offenheit begegnen. Durch meine 
Arbeit im pädagogischen Bereich bringe ich außerdem Erfahrung im 
Umgang mit unterschiedlichen Menschen mit. Mir ist wichtig, gemeinsam 
Lösungen zu finden und ein vertrauensvolles Miteinander zu fördern. 
 
 
 

 
Die Wahlen für die Vertrauens- und Schutzstelle findet am 10.November um 18 Uhr statt.  
 
An diesem Abend findet ab 19 Uhr auch der Gesamtelternabend zum Thema Abschlussprüfungen 
statt, so dass manche Eltern beides verknüpfen könnten. Um 18 Uhr würden sich die Kandidatinnen 
und Kandidaten für Schutz- und Vertrauensstelle vorstellen, anschließend soll die Wahl stattfinden. 
Eine Briefwahl wird auch möglich sein:  Dazu könnten Eltern ab dem 5.11. bis einschließlich 10.11.2026 
im Schulbüro einen Stimmzettel ausfüllen. 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Termine Elternrat 
Die Treffen finden immer dienstags um 19.30 Uhr statt - hybrid 
03.11.2026 
01.12.2026 
12.01.2027 
02.02.2027 
02.03.2027 
13.04.2027 
04.05.2027 
01.06.2027 
06.07.2027 

 
 

Termine Schuljahr 2026/2027 
23.10. Pädagogischer Arbeitstag  - unterrichtsfrei  
24.10., 9 Uhr Gartentag 
07.11. 10-13 Uhr Flohmarkt 
10.11., 19 Uhr Info-Elternabend  
10.11., 18 Uhr Wahl Schutzstelle und Vertrauensstelle 
10.11., 19 Uhr GEA Thema: Abschlüsse an unserer Schule 
11.11., Martinsumzug 
28.11., 12-17 Uhr Winterbasar 

 
Ferien (jeweils erster und letzter Ferientag) 

Schuljahr  Unterrichtsfrei Erster Unterrichtstag 
 Erster Ferientag Letzter Ferientag nach den Ferien 
Herbstferien 2026 Sa, 24.10.2026 So, 01.11.2026 Mo, 02.11.2026 
Weihnachtsferien 2026/-27 Sa, 19.12.2026 Mi, 06.01.2027 Do, 07.01.2027 
Faschingsferien 2027 Sa, 06.02.2027 So, 14.02.2027 Mo, 15.02.2027 
Osterferien 2027 Sa, 20.03.2027 So, 04.04.2027 Mo, 05.04.2027 

 

 
Hinweis zum Ferienplan im Schuljahr 2026/2027 
Der Ferienplan der Stadt Mannheim sieht für die Weihnachtsferien volle drei Wochen und für die Os-
terferien dafür nur 10 Tage vor.  
Damit die Ferien gleichmäßiger verteilt sind werden die Weihnachtsferien an unserer Schule um zwei 
Tage gekürzt und dauern vom 19.12.2026 bis einschließlich 06.01.2027 (erster Schultag 7. Januar). Die 
Osterferien beginnen dann bereits zwei Tage früher am 20. März 2027 und dauern bis einschließlich 4. 
April 2027. 

Bitte beachten Sie: Aufgrund des pädagogischen Arbeitstages findet am 23.10.2026 kein Unterricht 
statt. Der letzte Schultag vor den Herbstferien ist Donnerstag, 22.10.2026! 



 

 



 

 

Liebe Eltern, Mitarbeiter:innen, Schüler:innen und Lehrer:innen, 

die Oktober-Ausgabe der Erziehungskunst widmet sich einem besonderen 
Angebot des Bundes der Freien Waldorfschulen: der Pädagogischen For-
schungsstelle. 
Was Forschung für die Menschen in dieser Einrichtung bedeutet, wer die 
Persönlichkeiten dahinter sind und vor allem, wie die Arbeit der Pädagogi-
schen Forschungsstelle den Schulen zugutekommt, all das lesen Sie im The-
menteil des Heftes (ab Seite 5). 
 Außerdem erfahren Sie … 
 … wie das Spiel mit Dunkelheit und Heimkehr im Rahmen eines Halloween-
Festes die kindliche Selbstwirksamkeit stärken kann (ab Seite 24). 
… wie ein solidarisches Fundraising den Bau einer Mensa an der Waldorf-

schule Neuwied ermöglicht hat und was andere Visionär:innen davon lernen können (ab Seite 38). 
… wie der Besuch einer Unterkunft für Geflüchtete dazu beitragen kann, rechtem Gedankenwerk ent-
gegenzuwirken und womit die Waldorfschule in Haan-Gruiten dem Rechtsruck unter Jugendlichen 
sonst noch begegnet (ab Seite 41). 
… wie Waldorfpädagogik und Handlungspädagogik sich in einer Dorfschule im Wismarer Land begeg-
nen und verstärken (ab Seite 44). 
Um das Magazin herunterzuladen, müssen Sie sich auf dieser Seite anmelden:  
https://www.erziehungskunst.de/service/download-zeitschrift 
Sie benötigen den Benutzernamen und Passwort wie folgt: 
BN: download 
Das Passwort lautet: 
61ant19eX?# 
Bitte beachten Sie, dass das Passwort nicht an andere Personen als die oben angesprochenen weiter-
gegeben werden darf! Vielen Dank. 
Demnächst werden wir regelmäßig einen Newsletter versenden, dafür können Sie sich heute schon 
anmelden: 
https://www.erziehungskunst.de/newsletter 
Erziehungskunst als App auf dem Smartphone oder Tablet 
Öffnen Sie dafür einfach die Seite erziehungskunst.de auf Ihrem Handy oder Tablet. Nach dem Akzep-
tieren der Cookies öffnet sich ein Dialog "Um diese Website zum Home-Bildschirm hinzuzufügen, tip-
pen Sie auf das "Teilen"-Symbol und dann "Zum Homebildschirm". Das Ergebnis ist ein neuer App-But-
ton auf ihrem mobilen Device und dieser führt sie zur Homepage erziehungskunst.de, wo wir alle Arti-
kel aus dem Heft online veröffentlichen. 
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